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Im Auge des Sturms

Festung bleibt standhaft und fällt

Die Fünf Fragezeichen
Kevin Deutscher

Was macht die Möwe
Hinter den Kulissen

II
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Moin, moin und herzlich willkom-
men in der Tallinnhalle!

Heute freuen wir uns 
doppelt, euch in unserer 

Heimspielfestung begrü-
ßen zu dürfen. Denn eines ist 

auf jeden Fall klar: Die Baltic Storms 
werden heute weiter ungeschla-
gen in eigener Halle bleiben und die 
„Festung Tallinnhalle“ wird fal-
len. Jeder der denkt, ich habe beim 
Schreiben dieser Worte zu tief ins 
Glas geschaut, oder schweife zu sehr 
in die Quantenphysik ab (Schrödin-
gers Katze, ihr wisst Bescheid), der 
irrt. Eher war es die Losfee, die etwas 
zu tief ins Glas geschaut hat, denn 

die hat dafür gesorgt, dass in der 
zweiten Pokalrunde Baltic Storms 
I gegen Baltic Storms II antreten 
müssen.
Und so sitze ich nun hier und über-
lege, was ich euch alles erzählen 
soll. Ich würde euch gerne von dem 
schönen Spiel erzählen, mit dem die 
Zweite sich in die nächste Pokalrun-
de gekämpft hat, aber da die Eisbä-
ren Berlin massive Probleme bei der 
Anreise hatten, entfiel das Spiel und 
man zog ohne Mühen in die nächs-
te Runde ein. Ich könnte eine Geg-
neranalyse schreiben, aber dann 
müsste ich alles doppelt schreiben 
und würde selbst so durch den Tüd-

tAbelle rl sH
Pl. Mannschaft Sp. S U N SDS SDN Tore Diff. Pkt.

1 SG Schwarzenbek/Glinde 4 4 0 0 0 0 33 : 16 17 12

2 TSC Wellingsbüttel 3 3 0 0 0 0 40 : 12 28 9

3 ETV Piranhhas II 4 3 0 1 0 0 21 : 11 10 9

4 SG Tetenbüll/Hemmingstedt 3 2 0 1 0 0 29 : 18 11 6

5 Baltic Storms II 4 2 0 2 0 0 26 : 26 0 6

6 SVE Hamburg 3 1 0 2 0 0 12 : 18 -6 3

7 SG Bordesholm/Gaarden 4 1 0 3 0 0 15 : 33 -18 3

8 BW96 Schenefeld II 3 0 0 3 0 0 9 : 29 -20 0

9 PSV Flensburg 4 0 0 4 0 0 13 : 35 -22 0
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del kommen, dass ihr am Ende doch 
noch etwas über Quantenphysik lest. 
Also bekommt ihr zur Einleitung nur 
eine kurze Prognose zum heutigen 
Pokalkracher: Unsere Erste hat seit 
Saisonbeginn eine steigende Form-
kurve. Nach der niederschmettern-
den Auftaktniederlage wurde sich 
berappelt, die Zweitvertretung der 
ETV Piranhhas in der ersten Pokal-
runde besiegt und im letzten Spiel 
sogar die Bremer vom TV Eiche Horn 
deutlich geschlagen, manch einer 
würde sogar sagen, sie wurden do-
miniert.
Unsere Zweite steht mit 6 Punkten 
aus vier Spielen relativ stabil in der 
Regionalliga Schleswig-Holstein, ist 
zu Hause noch ungeschlagen und hat 
die Spitzengruppe noch in Schlag-

distanz. Somit ist ein spannendes 
Spiel zu erwarten, in dem un-
sere Zweite zwar nicht als 
Favorit auftritt, aber sich 
sicher nicht die Butter vom 
Brot nehmen lässt.
Wir freuen uns auf jeden Fall, dass 
ein Team der Storms heute in die 
nächste Pokalrunde einziehen wird 
und die Baltic Storms zu Hause wei-
ter ungeschlagen bleiben.
Wir wünschen euch viel Spaß beim 
Spiel! (rp)

Fotos: Christine Ohm (www.christi-
neohm-fotografie.de), Thomas Det-
hlefsen, Florian  Büchting

Pl. Mannschaft Sp. S U N SDS SDN Tore Diff. Pkt.

1 Lilienthaler Wölfe 2 2 0 0 0 0 20 : 9 11 6

2 Dümptener Füchse 2 2 0 0 0 0 13 : 9 4 6

3 Gettorf Seahawks 3 1 0 1 1 0 32 : 25 7 5

4 TV Eiche Horn Bremen 3 1 0 1 0 1 17 : 22 -5 4

5 Hannover Mustangs 2 1 0 1 0 0 16 : 17 -1 3

6 Baltic Storms 3 1 0 2 0 0 23 : 29 -6 3

7 BSV Roxel 3 0 0 3 0 0 17 : 27 -10 0

tAbelle 2. Fbl N/W
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Nr. Name Position Jahrgang

19 Max Tammen Goalie 2002
95 Joshua Schmidt Goalie 2003
3 Jonathan Hahn Defender 1995
11 Yaris Kränkel Defender 2005
12 Tristan Scheidner Defender 2006
14 Melanie Stöcks Defender 1996
16 Daniel Kunze Defender 1985
28 Lukas Schäfer Defender 1995

5 Moritz Haupt Forward 1982

6 Vincent Scheidner Forward 2006
10 Manh Nghiem Forward 1997
12 Carl von Bismarck Forward 2002
13 Justus Böhm Forward 2004
24 Dominik Wagner Forward 1994
25 Lasse Thiesen Forward 2006
32 Lennart Thiesen Forward 2006
44 Leif Clasen Forward 1987
74 Sean Larson Forward 2001

Tilmann Gebhardt Trainer
Fabian Sell Co-Trainer
Elisabeth Hörning Physiotherapeutin
Martin Kemper Betreuer

Nr. Name Position Jahrgang

23 Florian Jensen Goalie 1995
32 Christian Lohrie Goalie 1992
97 Karlis Moors Goalie 1996
11 Lukas Schwaibold Defender 1998
14 Justus Böhm Defender 2004
15 Momme Cornils Defender 1994
17 Jan Ramthun Defender 2002
26 Titus Oldenburg Defender 2004
31 Jannes Wolf Defender 2001
54 Jonas Kirchhoff Defender 2002
71 Sven Traulsen Defender 1992

3 Ole Brandt Forward 2003

5 Fynn Traulsen Forward 1993
6 Jelde Ihloff Forward 2003
7 Maximilian Holtgraefe Forward 1995
8 Kevin Deutscher Forward 2003
9 Kristoffer Zinke Forward 1997
10 Leonard Kunigk Forward 1998
13 Finn Silbernagel Forward 1997
13 Slawomir Kostrzewa Forward 1995
21 Moritz Müller Forward 1995

René Potthoff Coach
Kay Hagensen Physiotherapeut
Elke Scholz Teammanagerin
Axel Pries Betreuer
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An diesem doch besonderen Tag 
will ich euch die Arbeit eines beson-
deren Teammitglieds der Storms 
etwas näher bringen  und zwar die 
von unserem Sportwart Stefan Er-
kelenz. Dazu muss ich euch Stefan 
erst einmal kurz vorstellen. Stefan 
ist einer der floorballverrücktesten 
Menschen die ich kenne, ohne dass 
er einen Großteil seiner Floorball-
karriere   überhaupt aktiv Floorball 
gespielt hat.
Stefan war bereits Trainer einiger 
Mannschaften, Teammanager der 
Herren Nationalmannschaft, war 
im Rules- and Competition Com-
mittee der IFF aktiv, sprang bei der 
WM Anfang September mal eben 
als Teamchef der U19 Damenna-
ti der Schweiz ein, ist seit einigen 
Jahren Sportwart des Kieler Floor-
ball Klubs und seit der Gründung 
der Baltic Storms ist er auch dort in 
dieser Funktion aktiv. Seit diesem 
Frühjahr ist er außerdem stolzer 
Vater von zwei wunderbaren Kin-
dern und angehenden Floorball-
profisportlerInnnen. 

Aber was macht Stefan nun ei-
gentlich als Sportwart den ganzen 
lieben langen Tag. Es sei erwähnt, 
dass das Nachfolgende alles im 
Ehrenamt geschieht.
Fangen wir mal bei den einfa-
chen Dingen an. Als Sportwart 
muss man sich natürlich um die 
Teammeldungen, Spielerlizen-
zen, Meldung und Koordination 
von Hallenzeiten kümmern. Also 
Kommunikation mit den Verbän-
den, der Stadt und den Trainern 
des Vereins. Dazu kommt dann 
natürlich noch die Teilnahme an 
den Vorstandssitzungen, die Orga-
nisation von Trainermeetings und 
das Auschecken von Fortbildungs-
möglichkeiten für unsere Trainer. 
Für den normalen Sportwart wäre 
jetzt also spätestens die Arbeits-
woche voll. Stefan scheint das in 
die ersten beiden Stunden eines 
Tages zu legen. 
Denn nebenbei werden diverse 
Projekte im Verein angeschoben. 
So sorgt Stefan z.B. dafür, dass je-
der Storm über unsere Saisonbe-
stellung die Chance hat sich das 
passende Equipment und auch jede 
Menge Stormsmerch für die Saison 
zu bestellen. 
Bereits vor zwei Jahren konnte 

Hinter den 
Kulissen
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sich Stefan durch seine diversen 
Kontakte in der Floorballwelt dann 
mal eben mit zwei Spielern und 
zwei Trainern auf den Weg in die 
Schweiz machen, um unseren da-
maligen Nachwuchstalenten Bir-
ger Dethlefsen und Jonas Kirch-
hoff die Möglichkeit zu bieten in 
der Schweiz bei zwei Vereinen 
„vorzuspielen“ und sich das dor-
tige Vereinsgelände etwas näher 
anzuschauen. Birger sehen wir seit 
dem nur noch vereinzelt, da er nun 
beim HC Rychenberg in der U21 
aktiv ist. Und die nächste Tour ist 
auch schon in der Planung.
Außerdem steht schon ein kom-
plettes Konzept für ein Großfeld 
Nachwuchsturnier und wäre Coro-
na nicht gewesen, hätten wir schon 
mindestens eine Ausgabe des För-
de Cups bereits genießen können. 
Damit unseren Nachwuchssport-
lerInnen im Land den Sommer 
über nicht langweilig wird, orga-
nisiert Stefan, in Zusammenar-
beit mit dem FLV-SH, das Floor-
ball Sommercamp. Hier wird den 
SportlerInnen eine Woche Ab-
wechslungsreiches Floorballpro-
gramm geboten.
Neben diesen nicht ganz kleinen 
Projekten, kümmert sich Stefan 

auch um Förderanträge und 
konnte so schon einiges 
an Zusatzmaterial für 
unsere Mitglieder gene-
rieren. 
So werden wir ab nächstem Früh-
jahr einen kompletten Outdoor-
boden zur Verfügung haben, um 
unseren Sport auf diversen Sport-
festen und Veranstaltungen prä-
sentieren zu können. Und wer gra-
de im Livestream dabei ist, einen 
Großteil der Technik konnten wir 
ebenfalls nur dank Stefans Einsatz 
beschaffen.
Wenn diese Projekte in euch das 
Interesse geweckt haben auch et-
was bei uns zu bewegen, Stefan ar-
beitet gerade an einer Stelle für den 
Bundesfreiwilligen Dienst bei den 
Baltic Storms. Vielleicht könnt ihr 
Stefan dann in  Zukunft bei seiner 
Arbeit etwas unter die Arme grei-
fen, denn jetzt haben wir Stefans 
erste Wochenhälfte so langsam 
gefüllt und lassen ihm die zweite 
Hälfte für seine Familie. An dieser 
Stelle, lieber Stefan, vielen vielen 
lieben Dank von allen Storms für 
deinen enormen Einsatz, das ist 
alles nicht selbstverständlich, und 
auch an Lena:  Dankeschön fürs 
Teilen ;) ! (dk)  



Go Girls, 
play Floorball
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Kontakt
info@foerde-deerns.de
 
Trainingszeiten (Ein Probetraining ist jederzeit möglich)
Dienstag 
20:00 – 21:30 Uhr
Hauptstraße 24  
24214 Neuwittenbek
 

Mittwoch  
20:30 – 22:00 Uhr
Skagenweg 25  
24109 Kiel 
(Fortgeschrittene) 

Sonntag 
17:30 – 19:30 Uhr
Süderstraße 72-74   
24214 Gettorf

        https://www.foerde-deerns.de               https://www.instagram.com/foerdedeerns/

 
 



        https://www.foerde-deerns.de               https://www.instagram.com/foerdedeerns/

Oder auch Kevin „Dii“ genannt, 
von „Due“ für „zwei“. Unser 
Kevin spielt nämlich genau in 
den zwei Teams, die sich heu-
te gegenüberstehen. Ehe wir da 
aber tiefer einsteigen, nun erst 
einmal auf die Schnelle unse-
re big 5. Moin Kevin, danke für 
deinen Einsatz, los geht’s:

Haargel oder „wild hair“?
Haargel

Wischen oder Saugen?
Wischen

Pierce Brosnan oder Daniel Cra-
ig?
Daniel Craig

Mountain Climbers oder Bur-
pees?
Burpees

Heimtrikot oder Auswärtstri-
kot?
Auswärtstrikot

Mal vorne angefangen. Du bist 

jetzt 18 Jahre jung, Schläger und 
Ball scheinen dir sehr 
vertraut zu sein. Wann 
und wo begann für dich 
das Floorballspielen und 
gibt es diesen einen Floorball-
traum?

Als ich in die fünfte Klasse auf 
die Goetheschule gekommen bin, 
hat mich ein Freund zum ersten 
Mal zur Floorball AG mitgenom-
men. Ich war schon damals sehr 
am Sport interessiert und es hat 
mir super viel Spaß gemacht, aber 
zum damaligen Zeitpunkt habe ich 
Fußball im Verein gespielt und es 
hat bis 2018 gedauert, bis ich den 
Entschluss gefasst habe Floorball 
auch im Verein zu spielen. 
Um genau zu sein, habe ich zwei 
„Floorballträume“, einer ist es, 
den Sport als Vollzeitprofi zu spie-
len. Für viele Jugendliche ist es ja 
der Traum, sein Hobby zum Beruf 
zu machen und dies ist auch mein 
Traum. Zum anderen träume ich 
davon bei einer WM für die Deut-
sche Nationalmannschaft aufzu-
laufen. Ich glaube, ein besseres 
Feeling in der Halle kann man gar 

Kevin Deutscher
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nicht haben.

Dein Stickhandling ist 
überragend. Ballhoch-

halten auf sämtlichen Ecken 
und Kanten des Schlägers, Ball-
mischen in krassem Tempo – 
wie machst du das? An welchem 
Skill arbeitest du aktuell?

Im ersten Lockdown fing ich an 
mir auf Instagram Skill-Videos von 
schwedischen und finnischen Spie-
lern anzuschauen und ich habe mir 
gesagt: „Das kann ich auch!“ Ich 
habe also mit leichteren Tricks an-
gefangen und mich stetig gesteigert 
bis zum Bestmöglichen. Das Wich-
tigste dabei ist aber Geduld. Ich 
habe sehr lange dafür gebraucht 
die Technik so zu optimieren und 
für viele Tricks brauchte ich viele 
Monate um sie zu erlernen. Bedeu-
tet also auch, dass ich mindestens 
1-2 Stunden am Tag mein Stick-
handling trainiert habe. Aktuell ar-
beite ich nicht an einem bestimm-
ten Trick. Ich versuche momentan 
noch mehr diese Tricks im Spiel zu 
nutzen und somit noch besser mei-

ne Stärke auszuspielen.

Neben deiner Funktion als Spie-
ler bist du auch als Trainer der 
U13 White aktiv. Das ist cool! 
Was macht dir besonders Spaß 
am Trainerdasein? Welche He-
rausforderungen, Möglichkei-
ten, aber auch Grenzen siehst du 
beim Trainieren eines so jungen 
Teams?

Mir macht es auf jeden Fall Spaß 
die Entwicklung der Kinder zu se-
hen. Gerade im U13 Alter machen 
die Kinder riesige Entwicklungs-
sprünge und es freut mich auch zu 
sehen wie die Kids Spaß haben. Als 
Jugendtrainer ist es natürlich die 
Herausforderung, Floorball ver-
ständlich herüber zubringen, damit 
die Spieler sich bestmöglich entwi-
ckeln und dabei  nie den Spaß im 
Hintergrund zu lassen. Die U13er 
sind zudem ja auch die Zukunft im 
Herrenbereich und deswegen habe 
ich auch eine Teilverantwortung 
diese Zukunft mit gut ausgebilde-
ten Spielern zu prägen.
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Heute ist vereinsinternes Derby. 
Pokalfight zwischen der 2. Bun-
desliga und der Regionalliga. Du 
trainierst in beiden Teams, be-
streitest auch Spieltage für bei-
de Teams. Heute läufst du aber 
für die Buli auf – dein „Prio-
Team“? Wie ist das für dich? 
Bist du im Fokus Buli oder wür-
dest du auch gerne hören, was 
der Gebhardt in der Kabine er-
zählt?

Es wird für mich ein komisches 
Gefühl sein, ein Pflichtspiel gegen 
die Regio zu spielen. Andererseits 
eine noch größere Motivation das 
Beste zu  geben gegen mein zwei-
tes Team. Im Fokus steht für mich 
heute aber nur was René in der 
Kabine erzählt und ich werde alles 
geben das heutige Spiel für uns zu 
entscheiden.

Für das Bundesligateam war der 
Saisonstart holprig, nach drei 
gespielten Spielen in der Liga, 
habt ihr zwei verloren, zuletzt 
aber gegen den TV Eiche Horn 
Bremen souverän gewonnen. 

Auch euer erstes Pokalspiel 
gegen ETV II konntet 
ihr für euch entschei-
den. Das Regioteam 
liegt von vier gespielten Li-
gaspielen bei zwei Niederlagen 
und zwei Siegen. Insgesamt also 
alles relativ ausgeglichen. Wie 
schätzt du das heutige Spiel ein? 
Hast du Erwartungen und was 
wünscht du dir für diese Begeg-
nung? 

Wir haben natürlich als Bundesli-
gateam die Favoritenrolle, aber in 
den letzten Spielen der Regio habe 
ich gesehen was für ein Teamspi-
rit in diesem Team steckt. Auch der 
Mix aus viel Erfahrung und jungen 
Talenten macht den großen Kader 
sehr stark. Ich denke die Regio wird 
sich voll reinhängen und versuchen 
uns das Leben so schwer wie mög-
lich zu machen. Deswegen hoffe 
ich auf ein spannendes, faires, tor-
reiches Spiel und dass sich keiner 
schwerwiegend verletzt, weil wir 
letztendlich ein Verein sind. (eh)



Kälte – Klima GmbH

Weitere Infos findest Du auf www.baltic-storms.de 
balticstorms

30.10.2021 10:50/ 11:50     Schenefeld
U13 RL-Nord BW96 Schenefeld vs. Baltic Storms White
  Baltic Storms White vs. TSC Wellingsbüttel 

30.10.2021 14:00      Kiel
U17 RL-Nord Baltic Storms II vs. TSC Wellingsbüttel

30.10.2021 18:00      Kiel
2.FBL  Baltic Storms II vs. Hannover Mustangs

31.10.2021 10:00      Hamburg
RL-Nord SG Schwarzenbek/Glinde vs. Baltic Storms II

06.11.2021 13:00      Schenefeld
U17 RL SH BW96 Schenefeld vs. Baltic Storms

07.11.2021 14:00      Kiel
Damen RL SH Förde Deerns vs. TV Eiche Horn Bremen


